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Großes Kesselmoor südwestlich Rohrkrug

Kesselmoor/degr. Armmoor/Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Pfeifengras-Flur,
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Pfeifengras-Birkengehölz, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Flur, Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13076

X X

Im Tal zwischen 2 Moränenrücken gelegenes Kesselmoor, welches zumindest kleinflächig noch die typische Vegetation eines Sauer-
Armmoores aufweist.
Der Randsumpf auf den eutrophen nassen Torfen, der einen großen Teil des östlichen Biotopes einnimmt, wird von einem mittelalten 
Rispenseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald eingenommen. Die Krautschicht weist dabei wechselnde Dominanzen auf, so prägt 
Sumpfsegge besonders den östlichen Teil, aber in größeren Bereichen fehlt die Krautschicht auch aufgrund der Überstauung. Teilweise ist 
auch ein Flutschwaden-Erlen-Bruchwald und kleinflächig überstautes Sumpfseggen-Ried ausgebildet.
Der zentrale Bereich des Moores, der überwiegend mesotrophe Nährstoffverhältnisse aufweist, wird von einer Torfmoos-Scheidiges 
Wollgras-Pfeifengras-Flur eingenommen, die nach Osten in eine Torfmoos-Pfeifengras-Flur mit teilweise spärlicher Torfmoosdecke übergeht. 
Einzelne junge Birken (BBJ < 1 %) sind hier als Überrest eines ehemals dichteren Gehölzes vorhanden. Nur kleinflächig ist eine Torfmoos-
Scheidiges Wollgras-Flur (westlicher Bereich) noch vorhanden. Am westlichen und nordwestlichen Rand hat sich ein Torfmoos-Pfeifengras-
Birkengehölz entwickelt, das in größeren Teilen auch schilfreich ist.
Laub- bzw. Laubmischwald umgibt den Biotop, ein im Osten angrenzendes Kleingewässer wurde mittels Luftbildcode erfasst.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Molinia caerulea Sphagnum palustre

Agrostis canina Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata
Carex paniculata Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans Phragmites australis
Sphagnum fallax

Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Juncus effusus Oxycoccus palustris


